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Schreiben Sie uns, 

was Sie 

an Deutschland lieben 

oder toll finden!

heimatliebe-ist-blau.de

Und Sie?

... für eine 

selbstbewusste 

Nation im Herzen 

Europas!

... für den Erhalt 

unserer Heimat!

... für ein wieder 

lebenswertes 

Deutschland!

Wir sind 

nicht von gestern - 

wir sind für die Zukunft:

Deutschland war führend in der 
Industriellen Revolution Europas im 
19. Jahrhundert. Der unternehmerische 
Mittelstand wurde lange geprägt durch 
rund 1500 Weltmarktführer („Hidden 
Champions“), die mit ruhiger Hand, 
Ideenreichtum, Solidität und Maßhalten 
zum deutschen Wohlstand beitrugen.

Made in Germany ist ein weltweit 
bekanntes Gütesiegel für deutsche 
Produkte. Unser Ingenieursgeist 
zeigt sich auch in der ersten 
vollautomatischen Ampelsteuerung 
Europas via Induktionsschleifen 1965 
in Berlin. In Frankfurt ist der größte 
Internetknotenpunkt Europas.

Qualität vor Quantität galt als 
handwerklicher Anspruch statt der 
Massenproduktion. Deutschland ist 
Vorreiter und Vorbild für das duale 
Ausbildungssystem mit einem ständigen 
Wechsel zwischen Berufsschule und 
betrieblicher Lehre.

Deutsche Autos bewegten die Welt und 
die Automobilindustrie war Jahrzehnte 
neben Chemie und Maschinenbau der 
Motor unseres Wohlstands. Deutschland 
trug 2003 bis 2008 den Titel des 
Exportweltmeisters.

Mit rund 13 Mio. hinzugekommenen 
deutschen Ostvertriebenen hat 
das deutsche Volk ab 1945 den 
Wiederau�au alleine gestemmt. 
Zunehmend wurden in den 1960er 
Jahren „Gastarbeiter“ für die schon 
auf Hochdruck laufende Wirtschaft 
angeworben. Viele ihrer Nachkommen 
sind heute oft „deutscher“ als deutsch.

Nur Bares ist Wahres, nur 
Bares ist Freiheit – daher sind 
Bargeld-Transaktionen noch immer 
Nummer 1 im Zahlungsverkehr.



Rund 150 Mio. Menschen weltweit 
sprechen Deutsch. Auch in Österreich, in 
Südtirol, der Schweiz, Belgien, Luxemburg 
und Liechtenstein ist Deutsch 
Amtssprache.

Rund 20 große Dialektgruppen mit 
hunderten von Unterdialekten prägen 
Sprache und Alltag. Sogar unser 
Vorzeigedichter Goethe babbelte überall 
wo er war, munter sein geliebtes 
„Frankfurdderisch“.

Viele deutsche Wörter sind in andere 
Sprachen eingewandert: Kindergarten, 
Autobahn, Besserwisser, Blitzkrieg, 
Wanderlust, Schnitzel, „Mööbel“ (EST), 
„Bratwursti“ (FIN), Le Zeitgeist (F), 
German Angst (UK), „Libesbrif“ (CZ) und 
viele mehr.

Deutschland ist das Land der 
Waldeslust. Geprägt durch Sagen und 
Märchen ist der Wald die mythische Seele 
der Deutschen. Ungezählte Tier- und 
Pflanzenarten finden dort ihre Heimat. 
Rund ein Drittel Deutschlands ist noch 
bedeckt von diesen grünen Lungen.

Poesie, Prosa, Philosophie, Politik: 
Deutsche Literatur-Klassiker von Goethe, 
Grimm, Schiller, Kant, Marx und Co. sind 
weltweit gefragt. Die UNESCO führt 
deutsche Autoren unter den weltweit 
meistübersetzten Schriftstellern.

Deutsche Lebensmittel sind Kult und 
wertvoll. Brot ist mit rund 3023 Sorten 
Kulturgut. Wer will, kann 20 Jahre lang 
jeden Tag ein anderes deutsches Bier 
probieren, so groß ist die Marken-Vielfalt. 
Der Fleischerverband bestätigt 1500 
deutsche Wurstsorten. Landesweit 
kommt aus den Hähnen hochwertigstes 
Trinkwasser. In ihren 6 Farben haben 
Bonner Goldbären den Globus erobert.

7500 Museen und Ausstellungshäuser 
werden jährlich von mehr als 105 Mio. 
Menschen besucht und dokumentieren 
Kunst, Technik, Geschichte und Kultur.

Mit 55 historischen UNESCO-Welterbe-
Stätten ist Deutschland weltweit Dritter 
– hinter Italien (61) und China (60) – und 
begeistert mit Fachwerk, 25000 Burgen 
und Schlössern, von Neuschwanstein bis 
zur Wartburg: Geschichte zum Anfassen.

Pünktlichkeit, Ordnung, Zuverlässigkeit 
gelten als typische deutsche Werte, die 
von den preußischen Tugenden abgeleitet 
sind. 

Ehrliche Meinungsäußerung wird in 
Deutschland traditionell geschätzt, auch 
wenn sie unbequem wirken kann. „Wie 
geht es Dir?“ war ernst gemeint und mit 
der Phrase „Alles gut!?“ wusste man nichts 
anzufangen. 

Gedeckter Tisch und gemeinsame 
Mahlzeiten in der Familie fördern seit 
Menschengedenken Gemeinschaft, 
Ordnung, Zusammenhalt. Das typisch 
deutsche Feierabendbier mit Kollegen 
in der Stammkneipe war seit Beginn der 
Industrialisierung Ausdruck der sozialen 
Arbeitskultur.

Sonntag war Ruhetag und galt Familie, 
Hobby, Freizeit. Ein Sonntagnachmittag 
ohne Ka�ee und Kuchen war nicht 
vorstellbar. Beim Sonntagsspaziergang 
gab es für alle Entgegenkommenden den 
Tagesgruß mit o�enem Augenkontakt.

Die Deutschen haben eine tiefe 
emotionale Bindung zu Tieren. Etwa 
57 % der Deutschen haben mindestens 
ein Haustier. Katzen sind noch beliebter 
als Hunde (55 vs. 49 %). Deutschland 
verzeichnet europaweit die höchsten 
Ausgaben für Heimtierbedarf.

An Weihnachtsmärkten liegt der Duft 
von Glühwein und gebrannten Mandeln 
in der Luft  – ein deutsches Kulturgut, das 
weltweit Fans gefunden hat.

Fußball ist kein normaler Sport in 
Deutschland – die Vereinszugehörigkeit ist 
eher eine Religion. Nur wenige Nationen 
können mit unserer Fußballverrücktheit 
mithalten.

Die deutsche Vereinskultur ist tief in 
unserer Gesellschaft verwurzelt und 
sogar durch Artikel 9 des Grundgesetzes 
geschützt. Ob Sport-, Kultur-, Kleingarten-, 
Gesangsverein: Fast 30 Millionen 
Deutsche sind „Vereinsmeier“.

Die Schultüte am ersten Schultag ist 
eine Tradition, die ab 1782 in der Region 
Sachsen/Thüringen entstand. Die erste 
Schultütenfabrik nahm 1894 im Erzgebirge 
die Produktion auf – ab 1910 begann der 
Siegeszug durch Deutschland.

Johannes Gutenberg hat 1450 in Mainz 
den modernen Buchdruck erfunden, 
Timotheus Ritzsch brachte in Leipzig 
1650 die erste Tageszeitung der Welt 
heraus. Und Konrad Zuse stellte schon 
1936 in Berlin den Patentantrag für den 
ersten Computer.

Deutschland ist Erfinderland von Auto, 
Motorrad und Verbrennungsmotor, 
Dynamo, Straßenbahn und Fahrrad, 
Aspirin, MP3, Chipkarte und 
Telefon, Ka�eefilter, Fernseher und 
Kleinbildkamera, Röntgentechnik, dem 
Reinheitsgebot, dem Periodensystem 
der Elemente, der Relativitätstheorie, der 
Kernspaltung und so weiter und so fort.

Verbindliche Mülltrennung gibt es seit 
der echten grünen Umweltbewegung 
in den 1980er Jahren. Systematisches 
Recycling ist seit 1990 fester Bestandteil 
des Alltags.

Praktisch alle europäischen 
Herrscherhäuser haben deutsche 
Wurzeln. Eine jahrhundertelange 
strategische Heiratspolitik des 
deutschen Adels hat das „blaue 
deutsche Blut“ über ganz Europa 
verteilt.

Unter Reichskanzler Bismarck 
wurden in den 1880er Jahren weltweit 
die ersten Sozialversicherungen 
eingeführt. Kernidee war eine 
deutsche Solidargemeinschaft, in der 
jeder abgesichert war, der auch zuvor 
einzahlte.

Meisterbrief und Zunftwesen 
entstanden im 12. Jahrhundert 
und waren ursächlich für den 
hohen Stellenwert des deutschen 
Handwerks. An ihrer Kluft erkennbare 
Handwerksgesellen erweiterten ihr 
Wissen auf der „Walz“, die mindestens 
3 Jahre und 1 Tag dauern sollte.

Das Gedenken an Kriegsopfer und 
tote Vorfahren wurde an Feiertagen 
zelebriert. Tanzverbote am Karfreitag 
und am Volkstrauertag waren Zeichen 
des Respekts.


